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Die ehemalige Feuerfeste der Steirischen Magnesit-

österreichischen Stadt Leoben, einer traditionsbe-
wussten und großen Wirtschafts- und Forschungs-
stadt. Umgeben von Bahngleisen, dem Naturschutz-
gebiet und der Mur liegt das knapp 4,2 ha große 
Areal seit 2009 brach. Die MAGINDAG ist eines 
von vielen Beispielen für den Industriewandel in 
den Alpen. Viele alpine Industriestandorte ver-
wahrlosen aufgrund der neuen Anforderungen im 
Wirtschaftssektor und hinterlassen problematische 
Lücken. Nur allmählich erholt sich die Region und 
versucht sich neu zu orientieren. 
„Beyond Alpine Image“ geht auf Tuchfühlung mit 
dem Umgang einer neuen Landschaftsästhetik in 
einem sich wandelnden Großraum. Der Entwurf 
soll aufzeigen, wie alpine Gemeinden wie Leoben 
ihre Industriebrachen als nachhaltige Chance für 
eine neue Kulturlandschaft betrachten können. 
Einerseits sollen die ortscharakteristischen Qua-

werden, andererseits auch auf Stadtteil- und Stadt-
ebene dazu verhelfen, dass lokale Identitäten zum 
Landschaftswandel beitragen. Durch die behutsame 
Freiraumverknüpfung mittels intensiver und exten-
siver Nutzungsformen, sowie lokaler und regionaler 
Anknüpfungspunkte lässt der Entwurf ein freiraum-
planerisches Spannungsfeld entstehen und versucht 
die Leobener phasenweise wieder mit dem Ort ver-
traut zu machen. Durch traditionelle und innova-
tive Strukturen werden die alpinen Besonderheiten 
betont und der Ort raumsoziologisch aufgewertet. 3
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